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M E D I E N M I T T E I L U N G 

 

Gutes Ergebnis dank starker Performance im zweiten Semester – EBITDA auf 

Rekordniveau | Ausgezeichneter Cashflow bestätigt gute operative Leistung | Volle 

Auftragsbücher für 2018 | Dividende von 2.00 Franken beantragt | Mittelfristziele 

bestätigt 

 
Dietlikon, 1. März 2018 – Implenia hat nach einem anspruchsvollen Start im ersten Halbjahr eine starke 

Performance im zweiten Semester gezeigt und weist insgesamt für das Geschäftsjahr 2017 eine gute 

Ergebnisentwicklung aus. Das EBITDA erreicht einen Rekordwert. Das EBIT der Geschäftsbereiche (exkl. 

PPA) übertrifft den Ausblick von Mitte Jahr. Alle Segmente haben einen positiven Ergebnisbeitrag 

geleistet. Insbesondere das ausgezeichnete Projektentwicklungsgeschäft und die sehr gute 

Performance in den Geschäftsbereichen Buildings und Infrastructure haben dazu beigetragen. Der 

Auftragsbestand markiert ebenfalls einen neuen Rekord. Aufgrund der guten Positionierung, der breit 

abgestützten technischen und organisatorischen Kompetenz, der ausgebauten Marktposition in  

Deutschland und den robusten Märkten ist Implenia optimistisch für die Zukunft. Der Verwaltungsrat 

beantragt eine Dividende von 2.00 Franken je Aktie. 

 

Implenia erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2017 einen konsolidierten Umsatz von 3859 Mio. Franken, nach 3267 

Mio. Franken im Vorjahr. Das EBITDA erhöhte sich im Berichtszeitraum um 4,6 Prozent auf 173,8 Mio. Franken 

(2016: 166,2 Mio.). Damit resultiert eine EBITDA-Marge von 4,5 Prozent nach 5,1 Prozent im Jahr 2016. Unter 

Ausklammerung der einmaligen Anpassungen im ersten Semester 2017 hätte Implenia einen EBITDA von rund 210 

Mio. Franken erzielt. Die entsprechende Marge läge mit 5,4 Prozent somit bereits im angestrebten mittelfristigen 

Zielband von 5,25 bis 5,75 Prozent. Das EBIT der Geschäftsbereiche (exkl. PPA) in der Höhe von 103,2 Mio. 

Franken (2016 restated: 114,1 Mio.) übertrifft den Ausblick von Mitte Jahr.  

 

Das operative Ergebnis der Gruppe (exkl. PPA) beträgt 101,3 Mio. Franken nachdem im Vorjahr ein Wert von 109,7 

Mio. Franken erreicht worden war. Unter dem Strich resultiert für das Geschäftsjahr 2017 trotz einmaliger 

Anpassungen ein Konzernergebnis (exkl. PPA) von 65,4 Mio. Franken (2016: 72,7 Mio.).  
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Free Cashflow untermauert gute Verfassung des operativen Geschäfts 

Eine ausgezeichnete Entwicklung zeigt Implenia beim Free Cashflow. Dank der Verbesserung des Cashflows aus 

operativer Geschäftstätigkeit, einem signifikanten Rückgang des Umlaufvermögens sowie kaum veränderten 

Investitionen steigt der Free Cashflow vor Akquisition auf 148,8 Mio. Franken (2016: 30,1 Mio.). Nach 

Berücksichtigung der Übernahme von Bilfinger Hochbau resultiert ein Wert von 162,5 Mio. Franken nach 27,9 Mio. 

Franken im Vorjahr. Diese Rekordwerte untermauern die gute Verfassung des operativen Geschäfts. 

Die Rendite auf dem investierten Kapital erreicht auf rapportierter Basis 35,4 Prozent (2016: 33,3%) und liegt 

damit auch klar über den durchschnittlichen Kapitalkosten von 9,5 Prozent. 

 

Starke Eigenkapitalbasis 

Die Bilanzsumme lag zum Jahresende bei 2897 Mio. Franken (2016: 2629 Mio.). Der Einfluss der Akquisition von 

Bilfinger Hochbau beträgt rund 250 Mio. Franken. Das Eigenkapital von 654,9 Mio. Franken bleibt gegenüber dem 

Vorjahr in etwa stabil (2016: 665,5 Mio.). Die Eigenkapitalquote reduzierte sich aufgrund der Bilanzverlängerung 

auf 22,6 Prozent (2016: 25,3%). Damit verfügt Implenia über ein solides finanzielles Fundament und liegt auch im 

Vergleich mit ihren europäischen Mitbewerbern über dem Durchschnitt. 

 

Development zum dritten Mal in Folge mit Rekordergebnis 

Das Segment Development, das sämtliche Aktivitäten der Gruppe in der Immobilien-Projektentwicklung umfasst, 

legt zum dritten Mal in Folge ein Rekordergebnis vor. Das operative Ergebnis beträgt 39,2 Mio. Franken, was einer 

Steigerung von 6,1 Prozent entspricht (2016: 37,0 Mio.). Das ausgezeichnete Resultat belegt die gute Qualität der 

Projektpipeline und die herausragende Leistung des Teams. Die Nachfrage im Wohnbau dürfte sich künftig leicht 

abbremsen. Dank den tiefen Zinsen bleibt das Investitionsumfeld jedoch unverändert positiv. Insbesondere in den 

beiden Grossregionen Zürich und Lac Léman dürfte die Dynamik hoch bleiben. Die volle Projektpipeline sichert 

nicht zuletzt auch ein wichtiges Auftragsvolumen für die nachgelagerten Geschäftsbereiche. 

 
Gute Performance im Segment Schweiz 

Dem Segment Schweiz mit den Geschäftsbereichen Buildings, Bau Schweiz sowie der Einheit Modernisation gelingt 

insgesamt eine gute Performance. Das operative Ergebnis liegt bei 43,6 Mio. Franken (2016: 56,3 Mio.). Unter 

Ausklammerung der Anpassungen der Forderungen im Zusammenhang mit den hängigen Verfahren zum Stadion 

Letzigrund und den Optimierungsmassnahmen im Strassen- und Tiefbau in der Deutschschweiz im ersten Semester 

von rund 20 Mio. Franken hätte ein EBIT von beinahe 65 Mio. Franken resultiert. 

Buildings hat die positive Ergebnisentwicklung aus dem ersten Halbjahr fortgesetzt. Dank der konsequenten 

Disziplin in der Auftragsakquise im herrschenden Preiskampf und anhaltenden Prozessverbesserungen hat der 

Geschäftsbereich erstmals auch auf Jahresbasis die avisierte EBIT-Marge von 2,5 Prozent erreicht und gar 



  
 

Implenia AG Seite 3 

übertroffen. Im Schweizer Flächengeschäft bleiben die strukturellen Herausforderungen bestehen. Das Ergebnis 

präsentiert sich im Rahmen der Erwartungen. Mit der Zusammenführung des Deutsch- und Westschweizer 

Strassen- und Tiefbaugeschäfts unter eine gemeinsame Führung im Februar 2017 hat die Gruppe Massnahmen zur 

Verbesserung der operativen Performance eingeleitet. Im Modernisierungsgeschäft hat Implenia den Aufbau in der 

Westschweiz mit ersten Aufträgen gekrönt. Mit 2956 Mio. Franken hat das Segment Schweiz den Auftragsbestand 

im Vergleich zum Vorjahr um 12,1 Prozent gesteigert (2016: 2637 Mio.). 

 

Segment Infrastructure übertrifft die Erwartungen 

Im Segment Infrastructure konzentriert Implenia den Tunnel- und Spezialtiefbau in ganz Europa. Das Segment hat 

ein sehr gutes Ergebnis erzielt und die Erwartungen übertroffen. Auf vergleichbarer Basis belief sich das operative 

Ergebnis (exkl. PPA) auf 19,1 Mio. Franken, was einem Plus von 32,2 Prozent gegenüber dem Vorjahr entspricht 

(2016: 14,5 Mio.). Verschiedene internationale Grossprojekte haben in der zweiten Jahreshälfte Fahrt 

aufgenommen und gehen nach anfänglichen Verzögerungen in Produktion. Die breit abgestützte 

Ergebnisentwicklung bestätigt die eingeschlagene Internationalisierungsstrategie im Bereich Infrastruktur. Der 

Auftragsbestand liegt mit 1341 Mio. Franken unter dem Vorjahreswert von 1524 Mio. Franken (-12,1%). 

 

Segment International – Position in Deutschland deutlich ausgebaut 

Beim Segment International ist das Geschäftsjahr von der Erstkonsolidierung von Bilfinger Hochbau geprägt. 

Implenia bündelt in diesem Segment ihre regionalen Tiefbauleistungen in Deutschland, Österreich, Rumänien, 

Norwegen und Schweden sowie ihre Kompetenzen im Hochbau in Deutschland und Österreich. Mit der Übernahme 

von Bilfinger Hochbau hat die Gruppe ihre Marktposition im grössten Markt für Bauleistungen in Europa markant 

ausgebaut und ist so viel breiter abgestützt. Das Segment hat insgesamt gute Ergebnisse geliefert. Der neu 

integrierte Hochbau hat nach Abzug aller Kosten bereits einen positiven Ergebnisbeitrag geleistet. Das EBIT (exkl. 

PPA) liegt nach den Anpassungen im ersten Halbjahr beim Projektportfolio in Norwegen von gut 15 Mio. Franken 

mit 1,2 Mio. Franken allerdings unter Vorjahr (2016 restated: 6,3 Mio.). Das Geschäft in Norwegen hat sich in der 

zweiten Jahreshälfte im Rahmen der Erwartungen entwickelt. Nach dem tragischen Tod von Herrn Stig Ingar Evje 

hat Frau Tone H. Bachke, zuvor CFO von Implenia in Norwegen und Head of Corporate Center Scandinavia, im 

Sommer definitiv die Rolle als neue CEO Implenia Norge übernommen. Mit der Wiederaufnahme der Offerttätigkeit 

sicherte sich Implenia in Norwegen bereits Ende Jahr wieder erfolgreich einen neuen Auftrag für ein komplexes 

Infrastrukturprojekt. Weitere Auftragserfolge konnte Implenia zudem auch in Schweden verzeichnen. Der 

Auftragsbestand erhöhte sich per Jahresende um 72,9 Prozent auf 1746 Mio. Franken (2016 restated: 1010 Mio.).  
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Veränderung im Verwaltungsrat 

Im Verwaltungsrat von Implenia kommt es zu einem personellen Wechsel. Frau Chantal Balet Emery hat sich 

entschieden, an der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung nicht mehr zur Wiederwahl anzutreten. Sie 

war seit März 2013 Mitglied des Verwaltungsrates. Der Verwaltungsrat dankt Frau Chantal Balet Emery für ihre 

wertvollen Dienste und ihr Engagement für Implenia. Neu schlägt der Verwaltungsrat der Generalversammlung 

Herrn Martin A. Fischer zur Wahl ins Gremium vor. Alle weiteren Mitglieder des Verwaltungsrates stellen sich 

für eine weitere Amtsdauer zur Wiederwahl. 

 

Gesicherte Dividende 

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung der Implenia AG vom 27. März 2018 unverändert zum 

Vorjahr die Ausschüttung einer Dividende von 2.00 Franken je Aktie. 

 

Optimistischer Ausblick  

Implenia ist optimistisch. Die Gruppe hat volle und qualitativ gute Auftragsbücher, die Märkte sind gesund und das 

Unternehmen ist gut aufgestellt. Die Basis für ein gutes Wachstum im Ausland ist gelegt. Das Management ist 

deshalb überzeugt, dass es im laufenden Geschäftsjahr 2018 gelingen wird, die alte Zielmarke von einem EBIT von 

140 Mio. Franken zu knacken. 

Die im Frühjahr 2017 neu kommunizierten Mittelfristziele von einem Top-Line-Volumen von rund 5 Mrd. Franken 

und einer EBITDA-Marge zwischen 5,25 Prozent und 5,75 Prozent werden bestätigt. 
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Kontakt für Investoren: 

Serge Rotzer 

Head of Treasury & Investor Relations 

Telefon +41 58 474 07 34 

serge.rotzer@implenia.com 

 

Kontakt für Medien: 

Reto Aregger 

Head of Communications Group 

Telefon: +41 58 474 74 77 

communication@implenia.com 

 

Geschäftsbericht 2017 

Der Geschäftsbericht 2017 kann unter folgendem Link heruntergeladen werden 

Geschäftsbericht 2017 

 

Presse- und Analystenkonferenz zum Jahresergebnis 2017 

Implenia führt heute Donnerstag, 1. März 2018, im ConventionPoint der SIX eine Analystenkonferenz (9.00 bis 10.00 

Uhr) bzw. Medienkonferenz (10.30 bis 11.30 Uhr) zum Jahresergebnis 2017 durch. Die entsprechende Präsentation steht 

hier zum Download bereit. 

 

Investoren-Agenda 

27. März 2018: Generalversammlung 2018 

21. August 2018:  Medien- und Analystenkonferenz zum Halbjahresergebnis 2018 

  

mailto:serge.rotzer@implenia.com
mailto:communication@implenia.com
https://www.implenia.com/de-ch/investoren/publikationen/finanzpublikationen/2017.html
https://www.implenia.com/de-ch/investoren/publikationen/prasentationen/2017.html
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Anhang 

 

Martin A. Fischer (Geburtsjahr 1960, Schweizer und Amerikaner) 

 

Martin A. Fischer ist seit 1991 Professor für Bau- und Umweltingenieurwesen an 

der Stanford University, wo er auch das Center for Integrated Facility Engineering 

(CIFE, seit 2001) leitet. Nach seinem Abschluss als Bauingenieur an der Ecole 

Polytechnique Fédérale EPF Lausanne im Jahr 1984 erwarb er 1987 einen M.S. in 

Industrial Engineering und 1991 seinen Doktortitel in Bauingenieurwesen, beides 

von der Stanford University. Aktuell ist Martin A. Fischer Mitglied des 

Verwaltungsrats der RIB Software SE und Aufsichtsratsvorsitzender der sfirion AG. 

Er ist weltweit bekannt für seine Arbeit und seine Führungsrolle bei der Entwicklung 

digitaler Methoden zur Steigerung der Produktivität von Bauprojektteams und zur Steigerung der Gebäudeleistung, 

wie BIM (Building Information Modeling), 4D-Modellierung und VDC (Virtual Design and Construction). Seine 

preisgekrönten Forschungsergebnisse kommen der Bauindustrie weltweit zugute. Martin A. Fischer hat über 100 

Zeitschriftenartikel und Buchkapitel verfasst und über 100 Keynote-Vorträge zu seiner Forschung gehalten. Er ist 

zudem Mitautor des Buches “Integrating Project Delivery”, welches 2017 bei Wiley erschienen ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Implenia ist das führende Bau- und Baudienstleistungsunternehmen der Schweiz mit einer starken Stellung im deutschen, österreichischen und 

skandinavischen Infrastrukturmarkt. Entstanden 2006, blickt Implenia auf eine rund 150-jährige Bautradition zurück und fasst das Know-how aus 

hochqualifizierten Baueinheiten unter einem Dach zu einem gesamteuropäisch agierenden Unternehmen zusammen. Das integrierte Businessmodell 

und die in allen Bereichen des Bauens tätigen Spezialisten erlauben es der Gruppe, ein Bauwerk über seinen gesamten Lebenszyklus zu begleiten – 

wirtschaftlich, integriert und kundennah. Dabei steht eine nachhaltige Balance zwischen wirtschaftlichem Erfolg sowie sozialer und ökologischer 

Verantwortung im Fokus. 

Implenia mit Hauptsitz in Dietlikon bei Zürich beschäftigt europaweit rund 10‘000 Personen und erzielte im Jahr 2017 einen Umsatz von rund  

3,9 Milliarden Franken. Das Unternehmen ist an der SIX Swiss Exchange kotiert (IMPN, CH0023868554). Weitere Informationen unter 

www.implenia.com. 

  

http://www.implenia.com/
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Schlüsselzahlen Gruppe

2017 2016 Δ Δ 
1'000 CHF 1'000 CHF like for like2

Konzernumsatz 3'859'478 3'266'986 18.1% 17.3%

EBIT der Geschäftsbereiche exkl. PPA1 103'195 114'111 (9.6%) (9.2%)

in % des Umsatzes 2.7% 3.5%

EBIT der Geschäftsbereiche 1 65'474 102'282 (36.0%) (34.9%)

in % des Umsatzes 1.7% 3.1%

Diverses/Holding1 (1'883) (4'375) 57.0% 57.7%

Operatives Ergebnis 63'591 97'907 (35.0%) (33.9%)

in % des Umsatzes 1.6% 3.0%

Konzernergebnis exkl. PPA 65'438 72'733 (10.0%) (9.3%)

in % des Umsatzes 1.7% 2.2%

Konzernergebnis 39'033 64'453 (39.4%) (37.8%)

in % des Umsatzes 1.0% 2.0%

EBITDA 173'835 166'184 4.6% 4.6%

in % des Umsatzes 4.5% 5.1%

Free Cashflow vor Erwerb von Tochtergesellschaften 148'848 30'057 395.2% 396.9%

Free Cashflow 162'535 27'942 481.7% 483.5%

Flüssige Mittel (per 31.12.) 985'443 791'703 24.5% 22.5%

Finanzverbindlichkeiten (per 31.12.) 496'930 415'406 19.6% 19.5%

Netto-Cash-Position (per 31.12.) 488'513 376'297 29.8% 25.8%

Investiertes Kapital (per 31.12.) 179'731 293'993 (38.9%) (35.5%)

Eigenkapital (per 31.12.) 654'909 665'506 (1.6%) (2.6%)

Eigenkapitalquote in % 22.6% 25.3%

Auftragsbestand (per 31.12.) 6'043'261 5'171'795 16.9% 13.3%

Produktionsleistung 3'926'727 3'320'418 18.3% 17.3%

Vollzeitstellen (FTE; per 31.12.) 9'342 7'976 17.1%

Ergebnis je Aktie (in CHF) 1.95 3.27 (40.4%)

Bruttodividende (in CHF) 2.00 2.00 0.0%

1 Vorjahr restated, siehe Geschäftsbericht 2017, Seite 232, Erläuterung 5

2 Fremdwährungsbereinigt
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Schlüsselzahlen Segmente

Development

2017 2016 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

EBIT 39'241 36'983 6.1%

EBITDA 39'866 37'607 6.0%

Vollzeitstellen (FTE; per 31.12.) 60 50 20.0%

Schweiz

2017 2016 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

Umsatz 2'344'381 2'393'376 (2.0%)

EBIT 43'626 56'334 (22.6%)

in % des Umsatzes 1.9% 2.4%

EBITDA 62'768 76'812 (18.3%)

in % des Umsatzes 2.7% 3.2%

Auftragsbestand (per 31.12.) 2'956'197 2'637'186 12.1%

Produktionsleistung 2'356'438 2'412'223 (2.3%)

Vollzeitstellen (FTE; per 31.12.) 3'637 3'757 (3.2%)
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Infrastructure

2017 2016 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

Umsatz 572'473 475'558 20.4%

EBIT exkl. PPA 19'133 14'473 32.2%

in % des Umsatzes 3.3% 3.0%

EBIT 14'419 8'340 72.9%

in % des Umsatzes 2.5% 1.8%

EBITDA 49'241 28'452 73.1%

in % des Umsatzes 8.6% 6.0%

Auftragsbestand (per 31.12.) 1'340'700 1'524'423 (12.1%)

Produktionsleistung 615'444 516'057 19.3%

Vollzeitstellen (FTE; per 31.12.) 1'131 1'034 9.4%

International

2017 20161 Δ
1'000 CHF 1'000 CHF

Umsatz 1'310'210 725'726 80.5%

EBIT exkl. PPA 1'195 6'321 (81.1%)

in % des Umsatzes 0.1% 0.9%

EBIT (31'812) 625 

in % des Umsatzes -2.4% 0.1%

EBITDA 20'050 24'289 (17.5%)

in % des Umsatzes 1.5% 3.3%

Auftragsbestand (per 31.12.) 1'746'364 1'010'186 72.9%

Produktionsleistung 1'308'761 719'812 81.8%

Vollzeitstellen (FTE; per 31.12.) 3'229 2'231 44.7%

1 Restated, siehe Geschäftsbericht 2017, Seite 232, Erläuterung 5


